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unter Berücksichtigung ihrer Besonderheiten zu verstehen ist.?! Für die

Deutung der Gründungsverträge als «Verfassung» der Europäischen

Union ist dies ausführlich begründet worden.? Die «Verfassungsleseart»
der Gründungsverträge wird weithin akzeptiert, wenn es auch gewich-

tige Gegenstimmen gibt.? Wenn dies so ist, dann ist auch eine «föderale

Leseart» der Gründungsverträge legitim. Föderalismus ist ein allgemei-

nes Ordnungs- bzw. Organisationsprinzip, dessen Ziel die Herstellung
eines einheitlichen Ganzen bei gleichzeitiger Wahrung der Vielfalt der
Einzelteile ist.?* «Einheit in der Vielfalt — Vielfalt in der Einheit»? und

das hierauf ausgerichtete Zusammenspiel von «Integration und Subsi-

diarität»? sind seine Bauprinzipien. Niemand bestreitet, dass diese
Grundsätze auch die Konstruktionsprinzipien der Europäischen Union
sind.7 Die Europäische Union ist als Föderation zu verstehen.?
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